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ERICH B.CAHN
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Einleitung

On est fondé à dire que la chronologie de l'an mil
et l'an mil lui-même sont un grand moment de

l'histoire humaine. Henri Focillon

Als im Spätsommer des Jahres 1965 die Masse des Münzfundes von Corcelles-près-

Payerne dem Bearbeiter vorgelegt wurde *, war ihm sofort bewußt, an einem
ungewöhnlichen Ereignis in den Annalen der schweizerischen Numismatik als Augenzeuge

teilnehmen zu dürfen. Weniger durch die nicht unbeträchtliche Quantität -
über 1000 Münzen konnten sofort ausgezählt werden — als durch die zeitliche und
örtliche Zusammensetzung des Inhalts erschien der Fund als etwas noch nie

Dagewesenes. Dieser Eindruck wurde in vollem Ausmaß bestätigt, als wenige Wochen

später in Münster/Westfalen unter der Mitarbeit von Herrn Prof. Dr. P. Berghaus und
Herrn Dr. G. Hatz eine erste Generalbestimmung der Münzen vorgenommen wurde2.

1 Der Tatkraft meines Kollegen Dr. H. R. Sennhauser (Zurzach), der 1965 in Corcelles
Kirchengrabungen durchführte, ist es zu verdanken, daß der Fundbestand sofort und wohl einigermaßen

vollzählig sichergestellt werden konnte.
2 Beiden Herren sei an dieser Stelle mein herzlichster Dank nicht nur für diese so wertvolle

Mitarbeit, sondern auch für ihre tatkräftige Hilfe bei jeder sich ergebenden Schwierigkeit von
Bestimmungen ausgesprochen. Beider Kompetenz auf dem Gebiete der hochmittelalterlichen Numismatik
ist so bekannt, daß sie eigentlich nicht erwähne werden müßte; ihre Erfahrung ist infolge der
regelmäßigen Bearbeitung der schwedischen Münzfunde unübertroffen.
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